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Hochschule Luzern — Wirtschaft
- Roland Lymann, Projektleiter, Institut fiir Tourismuswirtschaft
- Lukas Huck, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Institut fiir Touris-
muswirtschaft
- Kathrin Jehle, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut fiir
Betriebs- und Regionaldkonomie

Ergriindung des Nachfragepotenzials bei mdglichen zukiinftigen
Bewohnerinnen und Bewohnern der verschiedenen Wohnmdg-
lichkeiten des Steinhauser Zentrums in Obersaxen

Im Zeitraum vom 12.September 2018 und 19. Oktober 2018
fiihrte das Steinhauser Zentrum Obersaxen mit Unterstiitzung
der Hochschule Luzern eine Befragung bei Zweitwohnungsbesit-
zern der Gemeinde Obersaxen Mundaun sowie bei der einheimi-
schen Bevdlkerung durch.

Von den angeschriebenen liber 2000 Zweitwohnungsbesitze

und ca.600 Einheimischen haben insgesamt 348 Personen’ ar.
der Befragung teilgenommen. Wir publizieren hier einige Befra-
gungsergebnisse:
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Abbildung 1: Merkmale der Zweitwohnungsbesitzer

Die erste Abbildung bildet eine Auswahl von Merkmalen der be-
fragten Zweitwohnungsbesitzer ab. Demnach bevorzugen 669%
der Befragten sportliche Aktivitdten, 26% der Befragten verfii-
gen Uiber ein Einkommen von iber 7000 Franken oder wohnen zu
529% in einem stédtischen Gebiet.

Die zweite Abbildung zeigt die Antworten der befragten Zweit-
wohnungsbesitzer zur bevorzugten Wohnform im Alter. 83% der
Befragten mdchten so lange wie mdglich im Eigenheim leben
und allenfalls externe Unterstiitzung in Anspruch nehmen. Fiir
68% der Zweitwohnungsbesitzer kommt auch betreutes Woh-
nen in Frage. Rund jede fiinfte Person (189%) nennt das Steinhau-
ser Zentrum als bevorzugte Wohnform im Alter.

Die spezifische Frage, ob man sich das Steinhauser Zentrum als
geeignete Wohnform im Alter vorstellen kdnnte, wurde von 44 %
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Sollten Sie im Alter Unterstiitzung ben&tigen, welches wére Ihre bevorzugte
Wohnform?
eigener Haushalt mit Unterstitzung 83%
Betreutes Wohnen 68%
Wohngemeinschaft 27%
18%
Alters- und Pflegeheim 18%
Steinhauser Zentrum 18%
im Haushalt von Angeharigen 7%
0% 25% 50% 75% 100%

Abbildung 2: Bevorzugte Wohnform im Alter der Zweitwoh-
nungsbesitzer

Aus welchen Griinden sehen Sie das Steinhauser Zentrum als eine fiir Sie
geeignete Wohnform im Alter?
nahtloser Ubergang 34%
Unterstiitzung im Alltag 33%
Wohnformen 30%
Mittagstisch 20%
Soziales Umfeld 19%
Gemeindeleben 17%
Tagesaktivitaten 14%
Veranstaltungen 11%

spirituelle Unterstitzung 4%
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Abbildung 3: Griinde fiir Zweitwohnungsbesitzer, die das Stein-
hauser Zentrum zur geeigneten Wohnform im Alter machen

der befragten Zweitwohnungsbesitzer positiv beantwortet. Die
folgende Abbildung zeigt, welches die Griinde sind, die das Stein-
hauser Zentrum fiir Zweitwohnungsbesitzer zu einer attraktiven
Wohnform im Alter machen.

Fiir die Zweitwohnungsbesitzer steht mit 34% der Nennungen
der nahtlose Ubergang von verschiedenen Pflegebedarfstufen an
oberster Stelle, gefolgt von der Unterstiitzung im Alltag (33 %).

Auch die Einheimischen bevorzugen hauptséachlich den Verbleib
im Eigenheim, wie die Abbildung 4 darstellt. Fiir 72% der Per-
sonen kommt auch betreutes Wohnen in Frage und 62% der
befragten Einheimischen nennen das Steinhauser Zentrum als
bevorzugte Wohnform im Alter.

Sollten Sie im Alter Untersttitzung im Alltag ben&tigen, welches wére Ihre
bevorzugte Wohnform?

eigener Haushalt mit Unterstitzung 74%
Betreutes Wohnen 72%
Steinhauser Zentrum 62%
wohngemeinschaft 18%
Alters- und Pflegeheim 13%
nerat 10%
Haushalt von Angehorigen 8%
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Abbildung 4: Bevorzugte Wohnform der Einheimischen
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Wie die Abbildung 5 zeigt, ist das Steinhauser Zentrum fiir Ein-
heimische eine geeignete Wohnform im Alter, da es vor allem im
sozialen Umfeld eingebettet ist und Unterstiitzung im Alltag bie-
tet. Auch der nahtlose Ubergang zwischen verschiedenen Pflege-
bedarfsstufen ist fiir die Einheimischen ein wichtiges Argument
fiir das Steinhauser Zentrum.

Ausgehend von der Sichtung der Befragungsergebnisse sind in . ' —
einem Workshop? Leitbild und mégliche Zielvorstellung fiir das | 307 Zweitwohnungsbesitzer und 37 Einheimische

v pun . . ) 2 Am Workshop vom 3. April 2019 waren folgende Personen anwesend: Steinhauser
zukiinftige Wohnen.im Alter im Steinhauser Zentrum Obersaxen Zentrum - Thomas Mirer, Sepp Sigg, Katja Boner

entwickelt worden: Hochschule Luzern - Roland Lymann, Lukas Huck, Kathrin Jehle
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Eingebettet in eine grossartige Landschaft ermöglichen wir älteren Menschen ein schönes Leben. In unserem Dorf sind wir gut vernetzt. Das Steinhauser Zentrum ist ein generationsübergreifender Begegnungsort. Schwerpunkt unserer Hauskunst sind Bilder von Rudolf Mirer mit Darstellungen aus dem Leben von Franziskus von Assisi, seine Mitmenschlichkeit steht bei uns im Mittelpunkt.




